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Protokoll  
 

62. Sitzung des Nationalen Begleitgremiums 

17. Mai 2022 

 

Ort: Berlin & Online mit Livestream-Übertragung 

 Hotel Rossi 

 Lehrter Straße 66 

 10557 Berlin 

 

Zeit: 14:00 – 17:00 Uhr öffentliche Sitzung plus Streaming via 

Youtube 

 
 

Teilnehmende:  

Mitglieder des Nationalen Begleitgremiums (NBG) 

Dr. Günther Beckstein, Klaus Brunsmeier, Dr. Dr. h.c. Markus Dröge, Marion Durst, Tobias 
Flieger (entschuldigt), Prof. Dr. Rainer Grießhammer, Prof. Dr. Armin Grunwald, Jo Leinen, 
Annette Lindackers (entschuldigt), Dr. habil. Monika C.M. Müller, Prof. Dr. Werner Rühm, 
Prof. Dr. Dr. h.c. Roland Sauerbrey, Prof. Dr. Maria-Theresia Schafmeister, Prof. Dr. 
Magdalena Scheck-Wenderoth, Prof. Dr. Miranda Schreurs, Arnjo Sittig, Jorina Suckow, Dr. 
Manfred Suddendorf 
 

Geschäftsstelle 

Laura Adam, Na Becker, Aygül Cizmecioglu, Jessica Doherr, Hans Hagedorn, Yasmine Kühl, 
Venio Quinque, Dr. Claudia Strobl, Dr. Stefan Banzhaf 
 

Vertreter*innen der Institutionen 

BGE: Dr. Christoph Löwer, Ivonne Damaschke 
 
 

Leitung der Sitzung:  

Prof. Dr. Armin Grunwald  
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TOP 1 

Begrüßung durch Armin Grunwald   
Bericht aus der internen Sitzung 

Armin Grunwald begrüßt die Teilnehmenden und die Gäste. 

Miranda Schreurs berichtet aus der internen Sitzung und von der Klausur: 

- Reflexion über den Umgang mit internen Reibungen, generell der Zusammenarbeit im 
NBG, die Rolle gegenüber anderen Akteuren. 

- Diskussion von Akteneinsichten und der letzten Akteneinsicht bei der BGE. 

- Geplante Akteneinsicht beim BASE. 

- NBG-Pläne für die Zukunft. 

- Beobachtung, dass der Prozess mit dem Planungsteam Endlagerforum schwierig ist. 

- Begleitung Gutachten, zwei neue Gutachten 

- Umgang mit Corona-Maßnahmen bei kommenden Sitzungen/Veranstaltungen. 
Festlegung von 3G-Regelung, Start am 25.6.2022 mit der NBG-Veranstaltung in Jena. 

- Termine mit Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz und dem Bundestags-Umweltausschuss. 

- Konferenz zum Thema „wissenschaftlich basierte Arbeit“ bei der Endlagersuche. 

 
TOP 2  

Bericht der Bürgervertreter*innen vom Treffen des NBG-Beratungsnetzwerks 
(Information, Diskussion; Marion Durst, Arnjo Sittig, Jorina Suckow, Manfred 
Suddendorf) 

 

Marion Durst und Arnjo Sittig berichten von dem am Wochenende stattgefundenen 

Jahrestreffen des Beratungsnetzwerks (BNW). Das Beratungsnetzwerk hat sich 2016 

gegründet und versteht sich als Rückkopplung und Feedbackforum für die Bürger*innen 

und das gesamte Gremium. Pandemiebedingt konnte seit 2,5 Jahren kein Präsenztreffen 

mehr stattfinden – so verringerte sich auch die Aktivität der BNW-Mitglieder über die Zeit. 

Demnach sollte nun entschieden werden, ob und wenn ja, wie es weitergeht.  

Das Beratungsnetzwerk und die anwesenden NBG-Mitglieder arbeiteten gemeinsam an 

Fragestellungen. Ein Zusammenschnitt und erste Ergebnisse des Wochenendes kann in der 

Präsentation der Bürgervertreter*innen nachgesehen und -gelesen werden. Festzuhalten 

ist, dass auch das BNW kein Selbstzweck ist, sondern immer dem Verfahren dienen soll. 

Zukünftig will man gemeinsam an konkreten Fragestellungen arbeiten.  

 

TOP 3 

Austausch mit Vertreter*innen des BASE zur Beteiligung der jungen Generation im 
Standortauswahlprozess (Diskussion; FG I, Arnjo Sittig, Jorina Suckow) 

https://www.nationales-begleitgremium.de/SharedDocs/Downloads/DE/Downloads_62_Sitzung_17_5_2022/TOP_2_Beratungsnetzwerk.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Armin Grunwald erläutert, dass der Tagesordnungspunkt auf Grund einer kurzfristigen 

Absage des BASE nicht behandelt werden kann. Miranda Schreurs berichtet, dass das 

Thema „Beteiligung der jungen Generation“ bereits im Umweltausschuss sowie beim 

Besuch bei der Bundesumweltministerin angesprochen wurde. Seit mehreren Monaten 

warte das Gremium auf eine Strategie zur Beteiligung der jungen Generation, die in der 

Absage des BASE nun für Sommer 2022 angekündigt wurde. Miranda Schreurs bedauert 

die kurzfristige Absage, kann natürlich verstehen, dass die Mitarbeitenden mit der 

Organisation des Forums Endlagersuche beschäftigt seien, jedoch habe das BASE ein 

großes Team, von dem sicherlich der ein oder andere die Sitzung des NBG hätte besuchen 

und berichten können.  

Es wird betont, dass es nicht die Aufgabe und die Rolle des NBG sei, diese Strategie (mit-) 

zu entwickeln, d.h. operative Aufgaben zu übernehmen, zudem seien die Ressourcen in 

einem ehrenamtlich arbeitenden Gremium nicht vorhanden. Man sei jedoch jederzeit 

bereit, Gespräche zu führen und Feedback und Ideen zu geben.  

Das Gremium möchte den Präsidenten des BASE, Herrn König, zu einer der nächsten 

Sitzungen einladen. 

 
TOP 4 

Bericht aus der Arbeit der FG I Öffentlichkeitsbeteiligung (Information; FGI, Markus 

Dröge) 

 
Markus Dröge berichtet von der letzten Sitzung der Fachgruppe I Öffentlichkeits-

beteiligung. Zu Gast waren Mitarbeiterinnen des BASE, um gemeinsam mit den NBG-

Mitgliedern über die Evaluation und die Handlungsempfehlungen des nexus-Instituts zur 

Fachkonferenz Teilgebiete zu diskutieren. Es herrschte Konsens darüber, dass es mehr 

zielgruppenspezifische Formate bräuchte, um eine breite Öffentlichkeit für das 

Standortauswahlverfahren zu gewinnen.  

Zudem berichtet Herr Dröge, dass das Gutachten zur Weiterentwicklung der 

Öffentlichkeitsbeteiligung Ende April vergeben wurde. Es haben bereits erste Gespräche 

zu den Zielen und der Vorgehensweise mit den Gutachter*innen der merkwatt GmbH 

seitens der Geschäftsstelle stattgefunden. Die Fachgruppe wird sich in einer ihrer nächsten 

Sitzungen mit Herrn Fuder und Frau Neef austauschen.  

Abschließend berichtet Herr Dröge von der am 10. Mai stattgefundenen Veranstaltung 

„Was geht die Kirchen die Endlagersuche an? Kirchliche Akteure als Teil der Zivilge-

sellschaft“. Am 23. Mai findet im Anschluss an das Forum Endlagersuche die Rückblick-

Veranstaltung des NBG statt. Zudem sind die Planungen für die Kommunen-Veranstaltung 

im Herbst weiter fortgeschritten. Die Online-Veranstaltung soll am 20. September 

stattfinden. 

 
TOP 5 

Workshop rund um das Thema Wissenschaft  
(Information; FG III, Werner Rühm) 

 

In seiner Einführung erläutert Werner Rühm, dass wissenschaftsbasiert ein zentraler 

Begriff des Standortauswahlverfahrens sei. Rund um diesen Begriff plant die Fachgruppe 

III Strahlenschutz und Sicherheit einen Workshop am 18./19. November dieses Jahrs in 

München an der Technischen Universität. Dies habe den Vorteil, dass auch junge Menschen 
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für das Thema gewonnen werden könne und die Infrastruktur für eine Übertragung ins 

Internet und Aufzeichnung der Veranstaltung vorhanden sei. Die Fachgruppe wird nun auf 

ihrer kommenden Sitzung eine Finalisierung des Workshop-Konzepts vornehmen und diese 

dann dem Gremium vorstellen. Das Ziel des Workshops sei darzustellen, was Wissenschaft 

leisten kann und wo ihre Grenzen liegen. 

In diesem Zusammenhang sei es auch wichtig, die Qualitätssicherungsmechanismen der 

Wissenschaft sowie ihren Umgang mit Ungewissheiten und widersprüchlichen Ergebnissen 

darzustellen. 

Daran schließt sich eine Diskussion unter den Mitgliedern an, u.a. zur unterschiedlichen 

Kommunikation und Vorgehensweise in den Sozialwissenschaften versus den 

Naturwissenschaften, der besonderen Aufgabe Forschung über die Zukunft zu betreiben 

und der Problematik von Auftragsforschung insbesondere im Kontext der Endlagerung. 

 
TOP 6 

Zusammenfassung der Akteneinsicht des NBG bei der BGE im Februar 2022 

(Information; FG II, Maria-Theresia Schafmeister) 

Maria Theresia-Schafmeister berichtet anhand der Beratungsunterlage von der 

Akteneinsicht im Februar. Im Anschluss an diese Akteneinsicht gab es weitere durch das 

NBG bzw. Mitarbeitende der Geschäftsstelle. Sie verweist mit Nachdruck darauf, dass die 

im Standortauswahlgesetz vorgeschriebene Dokumentationsverordnung nach wie vor 

nicht erlassen wurde. Bei der Akteneinsicht habe die BGE generell offen kommuniziert, 

allerdings lagen nicht alle Dokumente in der erforderlichen Transparenz vor, so gab es teils 

zu Besprechungen kein Protokoll der besprochenen Inhalte, sondern nur eine Notiz, dass 

diese stattgefunden haben. Seit der Kritik dazu seitens des NBG gebe es seitdem aber 

bereits Verbesserungen bei der Dokumentation durch die BGE.  

Seitens der BGE führt Christoph Löwer aus, dass im Jahr 2022 bereits 18 Akteneinsicht-

nahmen durch das NBG und seine Sachverständigen erfolgt seien und dass die Geschäfts-

stelle des NBG nun regelmäßig Akteneinsicht in Berlin nehmen könne. Bezüglich der 

Nachfrage ob sich das Akteneinsichtsrecht des NBG auch auf Tochterunternehmen der BGE 

erstrecke verweist er zunächst auf die juristische Trennung von BGE und Tochterunter-

nehmen. Die BGE prüfe die Erstreckung des Akteneinsichtsrechtes des NBG derzeit und 

komme zeitnahe darauf zurück. Klaus Brunsmeier führt aus, dass seiner Ansicht nach der 

Veröffentlichung des Zwischenberichts grundsätzlich keine Verschwiegenheit mehr 

erforderlich sei. Die bisherige Vereinbarung zur Akteneinsicht zwischen NBG und BGE sei 

deshalb obsolet. Lisa Seidel stellt klar, dass aus Sicht der BGE eine Akteneinsicht 

grundsätzlich nicht ohne Verschwiegenheit möglich sei, da z.B. personenbezogene Daten 

der Mitarbeitenden der BGE in den Akten stünden. Als weiteres Beispiel nennt sie 

geologische Daten, die nach Geologiedatengesetz nicht oder noch nicht öffentlich 

bereitgestellt worden seien. Sie könne die Forderung des NBG nachvollziehen, die BGE 

könne dieser aber nicht nachkommen. Abschließend fasst Armin Grunwald zusammen, dass 

es nicht von Verschwiegenheit zu vollständiger Öffnung der Akteneinsicht kommen werde, 

sondern, dass man irgendwo dazwischen landen werde.  

 

TOP 7 

Fragen aus der Öffentlichkeit   
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Es gab keine Fragen aus der Öffentlichkeit. 
 
 
TOP 8  

Verschiedenes   

 

 

 

 

 

Protokoll: Laura Adam, Dr. Stefan Banzhaf, Venio Quinque, Dr. Claudia Strobl 


